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Entwicklungskonzept Airport Nürnberg, Anforderungen des Nürnberg, 30.04:2013 

ADV • Antrag auf Berichterstattung 

Sehr geehrter Herr Oberbürgenneister. 

im Rahmen der Veranstaltungsreihe Zukunft. Dialog.NDrnberg des Wirtschaftsreferates fand 
am 29. April eine Infonnationsveranstaltung unter dem Titel "Deutsche Flughäfen in 
turbulentem Llmfeld~ am NOrnberger Flughafen statt. Referent war der Hauptgeschäftsführer 
der ,.Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen (ADVj". Im Verlauf seines Vortrages 
wurde deutlich, dass die Situation des Airport Nümberg auch im gesamtdeutschen 
Zusammenhang gesehen werden muss. 

•	 So sind nach Aussage des ADV die 22 deutschen Verkehrsflughäfen AusdruCk der
 
polyZentrischen Flughafenstruktur der Bundesrepublik und definieren' dies als
 
Standortvorteil - im Gegensatz zu den großen zentralen Flughäfen in anderen
 
europäischen Ländern.
 

•	 Allerdings sind nur sieben von ihnen profitabel, 15 Flughäfen (teilweise stark)
 
defizitär. Nicht nur der Airport NOrnberg, als integraler Bestandteil des
 
Verkehrsflughafen-Clusters ,,1 bis 5 Millionen Passagiere/Jahr", sondern alle diese
 
Flughäfen (Köln/Bonn, Stuttgart, Hannover, Bremen) verzeichnen seit· sechs
 
Monaten erneut starke Rückgänge an Passagieren und Flugzeugbewegungen durch
 
den Einsatz größerer Maschinen.
 

•	 Das Passagierauf1<ommen im innerdeutschen Verkehr sank im ersten Quartal um 
10%.	 . 

•	 In der Regel erwirtschaften die meisten Flughäfen durch den "eigentlichen"
 
Flugbetrieb keine Gewinne mehr, lediglich durch den so genannten ,Non..
 
Aviation-Bereich (Mieten, Konzessionen, Re'staurants, Geschäfte) werden
 
Gewinne erzielt.
 

•	 In Europa arbeiten 420 von 486 Flughäfen nicht profitabel. 

Im weiteren Verlauf seines Vortrages skizzierte der Referent einen Ausweg aus der Krise 
der Flughäfen. Die öffentliche Hand müsse, so seine Überlegungen, erheblich stärker in die 
Finanzierung der allgemeinen Kosten des Betriebes des Flughafens eingebunden werden. 
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Darüber hinaus haben der Freistaat Bayern, die Stadt Nürnberg. die Industrie- und 
Handelskammer und Handwerkskammer in der Metropolregion sowie die Flughafen 
Nümberg GmbH ein Entwicklungskonzept für den Nürnberger Flughafen in Auftrag 
gegeben. Da dieses Entwicklungskonzept demnächst fertig gesteltt werden soll, bietet sich 
eine vertiefende Diskussion im Nürnberger Stadtrat an. 

Wir beantragen für den Stadtrat: 

•	 Das Entwicklungskonzept für den Airport NQrnberg wird im Nürnberger Stadtrat 
vorgestellt; 

•	 Es wird berichtet, welche Innovationen der Nümberger Flughafen benötigt, um im 
Vergleich mit anderen Verkehrsflughäfen deutlich wirtschaftlicher zu arbeiten; 

•	 Es wird eine Einschätzung gegeben. wie hoch der kommunale Anteil in den nächsten 
zehn Jahren sein muss, um den Airport Nümberg profitabel zu betreiben. 

•	 Es wird berichtet, wie die Forderungen des ADV zu erheblich stärkerer Beteiligung 
der Kommune an den Gnmdkosten eines Flughafens bewertet werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

AchilTl Mletzko 
Stadtrat 
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